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weitere §ortfchntte in der Walachei.
3n - er Oobrudscha und nordwestlich von Monastir wurden alle feindlichen Angriffe abgewiesen.

Kaiser llarl im welttriege.
Bon unserem auf den südöstlbchen Kriegs¬

schauplatz entsandten Kriegsberichterstatter er¬
halten wir folgende Beobachtungen:

Im Laufe des Weltkrieges hatte ich mehrmals Gelegen-
jeif, den jungen Kaiser zu sehem Es ist nur zu begreifen,
-aß ich jeöcönial , so oft Zufall oder berufliche Tätigkeit
mich in die Nähe des gegenwärtigen Trägers der Krone
jiihrlen, mit angestrengtester Aufmerksamkeit jeden Zug
[eines Gesichtes studierte und jede Bewegung seines Kör-
xers verfolgte . Jedes Wort , das er sprach , die Art , wie er
ichörte, wie er antwortete und wie er sich gab — das alles
beobachtete ich, uni ein Bild von Ser Persönlichkeit des
kommenden Herrschers zu erhalten . Ich weist allerdings,
jaß es zur Beurteilung eines Menschen nicht genügt , den
imferen Rahmen seiner Persönlichkeit kennen zu lernen,
imdcrn man auch seine Seele kennen muh . Aber immer¬
hin scheint es mir , dast man auch aus kleinen Aeusterlich-
ieiten aus wichtige Eigenschaften eines Charakters schließen
tarn.

Kaiser Karl ist mittelgroß , blond , schlank und elastisch.
Am auffallendsten in seinem Gesichte sind die Augen und
ier Mund . Die Augen vermögen , im Gegensatz zu jenen
in den meisten von Kaiser Karl vorhandenen Porträts,
mf denen der Blick sanft und weich erscheint , sehr oft scharf
!# blicken. Ich habe es mir angelegen sein lassen , Kaiser
karl zu beobachten , wenn ihm irgend eine Meldung oder
litt Bericht erstattet wunde . In solchen Fällen pflegten
ie Augen des jungen Kaisers das Gegenüber dnrchdrin-
end anzusehen und der Mund war fest geschlossen . Das
Besicht des jungen Kaisers hat dann den Ausdruck ge¬
nanntester Aufmerksamkeit und stählernen Energie,
k Um so stärker wirkt der Gegensatz , wenn man einige
Linnten später das grundgütige , freundlich lächelnde Ge-
W des jungen Kaisers sieht . Es strahlt dann das aus,
ms durch das deutsche Wort „Wohlwollen " nicht so gut
!ls durch das lateinische , von uns synonym empfundene
Mevolentia " ausgedrückt werden kann . Und das , glaube1>1, ist das Hauptmerkmal im Charakter des junaen
Kaisers: vorurteilslos , wohlwollend tritt er jeder Er-
Heinung und jeder Persönlichkeit entgegen . Mißtrauen,
™ vergiftend auf Beziehungen zwischen Mensch und Men-
vtt wirkt , und erst in langer , harter Arbeit abgebaut
Arden muß , bis es vertrauensvoller Freudigkeit , der
Mllndbedingung für ersprießliche Zusammenarbeit , platz-
AHt, kennt die Seele des jungen Kaisers nicht.

Ein auffallendes . Merkmal im ganzen Gehaben Kaiser
Mls ist das Fehlen jeder Förmlichkeit und Feierlichkeit,
-elbst bei repräsentativen Anlässen , wie bei Empfängen,
«Begrüßungen und Eröffnungsfeierlichkeiten , würde man
Ader Miene des jungen Kaisers jede Spur von förmlicher
Weisheit vergeblich suchen . Im Gegenteil ! Jede Art von
s»!e ist dem jungen Kaiser vollständig fremd.

Ausgesprochene Einfachheit zeichneten den Kaiser im
1 "us . Völlig scheint er den Satz ersaßt zu haben , daß

«rnehmsein bedeutet : von sich das Höchste zu verlangen,
Me es die anderen merken zu lassen.

Die Art und Weise , wie der junge Kaiser mit Offi¬
zen und Mannschaften sprach , bleibt jedem , der die Aus-
«chnung genoß , vom damaligen Thronfolger angesprochen
" " Erden , unvergeßlich . Der junge Kaiser hat eine sym-

Mische , freundliche Stimme . Mit Offizieren sprach er
Much oder ungarisch , mit Mannschaftspersonen fast immer
" ihrer Muttersprache . So oft er an der Front einen
nvrierten Soldaten sah , fragte er ihn , bei welcher Ge-
-^ uheit sich der Betreffende die Dekoration verdient
!? ' • Einmal — es war am Anfänge des Weltkrieges —

>uchte er ein ungarisches Honvedregiment und unterhielt
A mit der , einfachen Soldaten . Als er wegging , sagte
? ein Honveö : „Jetzt weiß ich, wofür ich kämpfe . Gott

Liesen jungen Erben beschützen ."
gibt , fast kein Regiment in der österreichisch -ungar-

M Armee , das der junge Kaiser nicht ausgesucht hätte,
überall gewann er sich infolge seines freundlichen,

seligen Wesens die Liebe nicht nur aller Offiziere , son-auch aller mühebeladenen einfachen Plänkler.

«. ,̂ ui Winter 1915 mußten wir auf der Strecke zwischen
«ma und Marmaros -Sziget in einer Station sehr lange

gRt »' . «ntf - ote " v - • r —n der '" itNerweile heran-
, emmcne Hofzug , in dem sich der Thronfolger befand,

oas gleiche Schicksal wie unser Lastzug . Der Schnee
^ knietief zwischen den Gleisen . Der Thronfolger stieg
o ' einem Wagen und stapfte im Schnee herum , ohne

die geringste Bewegung Ungeduld über das lange
h/ ' zu  verraten . Zwei kodakbewaffnete Kollegen hiel-
tj .***« Apparate schußbereit , um den Thronfolger zu
tzir.en. Sowie er das bemerkte , blieb er stehen und
^uote den Apparaten sein Gesicht zu . Schon wollte der
^ ' Msolger Weggehen , als sich im Hintergründe et » drit¬

ter Kollege mit gezücktem Apparat zeigte . Lächelnd hielt
der Thronfolger im Gehen inne , wartete , bis der dritte
Photograph nahegekommen war , ließ sich abkmpsen , solu-
tierte freundlich und setzte feinen Spaziergang zwischen
den beiden Zügen fort.

*

In einer kleinen oberungarischen Station pflegte der
Hofzug , der den Thronfolger regelmäßig von Wien an die
Front brachte , einige Minuten zu halten . Für das Städt¬
chen und für das Bahnperjonal war das immer ein freu¬
diges Ereignis . Der Thronfolger stieg stets aus seinem
Salonwagen , ging auf den Bahnsteig und unterhielt sich
mit allen dort Anwesenden in gleich freundlicher Weise.
Sowohl bei der Ankunft wie bei der Abfahrt versäumte
er es nie , dem Bahnhoskommandanten die Hand zu reichen
und ihm herzlichst für seine Mühewaltung zu danken.
In dieser Station pflegte sich der Thronfolger regelmäßig
Zeitungen besorgen zu lassen . Der Pförtner wußte ganz
genau , daß er drei deutsche und drei ungarische Zeitungen
dem Kammerdiener auszufolgen habe . Hochbeglückt pflegte
der Pförtner zu erzählen , wie freundlich der Thronfolger
auch dem geringsten Bahnbediensteten für den ehrerbietigen
Gruß dankte.

*

Anläßlich einer Kriegsbilderausstellung war ich gegen
meinen Willen Zeuge eines Gespräches zwischen dem
Thronfolger und einem militärisch rangälteren Erzherzog.
Die Hände stramm an der Hosennaht , stand der Thronfol¬
ger — damals Generalmajor — vor seinem Verwandten,
den er mit „Onkel " ansprach . Der Erzherzog richtete an
den Thronfolger irgend eine Bitte belangloser Art . Der
Thronfolger verneigte sich, übernahm die Bestellung des
Auftrages mit den Worten : „Ich werde es ausrichten,
Onkel !" . In dieser ehrerbietigen Haltung stand der Thron¬
folger die ganze Zeit da , solange sein Verwandter in Sicht¬
weite war.

*

Zusammensassend kann man sagen , daß der jetzige
Kaiser als Thronfolger sehr viel Zurückhaltung bewies,
wiewohl manche Bewegung seines rechten Armes , das
Zucken des Mundes und das Aufblitzen der Augen viel
Impulsivität und junge Tatkraft verrieten . Er beobachtete
und hielt sich im Hintergründe . Da er sich jedoch bei jeder
Gelegenheit genau nach allen Einzelheiten zu erkundigen
pflegte und jeder Sache persönlich nachging , sich um die ge¬
ringste Kleinigkeit des Felddienstes kümmerte und in der
Erfüllung seiner Pflichten keine Rücksicht auf Beschwerden
und eigene Bequemlichkeit nahm , mußte man schon nach
kurzer Zeit zur Ueberzeugung gelangen , daß hinter dem
bescheidenen , liebenswürdigen Erzherzog eine Persön¬
lichkeit  steckt , die nach Selbständigkeit des Urteils ringt
und die weiß , was sie will.

M . Wald mann,  Kriegsberichterstatter.

Die ver . Staaten und San Domingo.
Washington,  1 . Dez . sWolff -Del .j

Bei dem Marinebepartement eingegangene Nachrichten
besagen : Der amerikanische Kommandierende in den domi¬
nikanischen Gewässern verkündete die zeitweilige
Militärherrschaft,  weil die Regierung der Republik
sich weigerte , Sie Bezahlung der öffentlichen Schuld und der
anderen Verpflichtungen zuzulassen , deren Erfüllung die
Vereinigten Staaten verlangt hatten.

N e w y o r k, 1. Dez . tWolff -Tel .)
Meldung der Associated Preß . Nach einem Telegramm

aus San Domingo ist ein amerikanischer Gouver¬
neur  in San Domingo ernannt.

TnMches Unterhaus.
Die Blockade Deutschlands.

m . c .. London,  1 . Dez . sWolsf -Tel .j
Bei der Erörterung der Wirksamkeit der englischen

Blockade Deutschlands sagte Lord Robert Cecil : Ich kann
sagen , daß im großen und ganzen jetzt keine überseeischen
Zufuhren mehr Deutschland durch neutrale Länder errei¬
chen , wenn auch Beispiele von Schmuggel und gelegentlichem
Durchschlüpfen durch die Seepatronillen immer noch Vor¬
kommen.

Unterschiede zwi chen Norwegens und Schwedens
Stellung zur U-Vootfrage.

Stockholm,  1 . Dez . lWolff - Tel .)
„Stockholm Dagbladet " behandelt in einem Leitartikel

die Unterseebootsverordnung in Schweden und Norwegen.
Das Blatt betont , daß der Wortlaut der beiden Verord¬
nungen keineswegs , wie allgemein angenommen wurde , in
allen Punkten übcreinstimme . Der norwegische Erlaß gilt

nicht nur für die Dreimeilengrenze , sondern auch für die
Viermeilengrenze . Ferner verbot er nicht nur den Kriegs-
Unterseebooten das Befahren neutraler Gewässer , sondern
auch anderen Unterseebooten , was sich also gegen die Han-
öelstauchboote richtete . Auch wird eine Ausnahme von dem
Verbot nur gemacht , wenn es gilt , Menschenleben zu ret¬
ten , nicht wie in der schwedischen Note allgemein bei
Sturm und Schiffbruch . Die norwegischen Bestimmungen
seien also weit schärfer als die schwedischen . Doch selbst
wenn der Wortlaut identisch wäre , so gebe es doch noch
andere Unterschiede . Schon am 3. Juni habe ein eng¬
lisches Unterseeboot  einen Dampfer innerhalb des
norwegischen  Seegebiets befchosien . Die Regierung
in Kristiania beschränkte sich aber auf einen geheim  ge¬
haltenen Protest in London und schloß sich trotz Schwedens
Einladung nicht der am 19. Juli erlasienen schwedischen
Verordnung an . Erst als sich im Oktober deutsche Unter¬
seeboote dem neutralen Seegebiet genähert hatten , sei

man mit einer eigenen Note gekommen . Man könne also
nicht sicher sagen , daß die norwegische Sache auch die
schwedische sei.

Amtl . öftere . - Ungar . Tagesbericht.
Wie « , 1. De ». lWolff -Tel .) '

Amtlich wird verlautbart:

Oejtlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Ge « eralfeldmarfchalls

von Mackensen.  Die Donau -Armee drängt südlich von
Bukarest gegen den « nteren Arges « vor . Südöstlich Pitefti,
südlich und östlich von Campolung wurde durch die sieg¬
reichen Kolonnen der Verbündeten zäher rumänischer
Widerstand gebrochen . Die Einbuße des Feindes an Ge¬
fangenen betrug anch gestern einige tausend Mann . Die
Bente an Geschützen und Kriegsgerät war groß.

Heeresfront des Generalober sie « Erz¬
herzog Josef.  Die Rnmänen setzten nach wie vor alles
daran , gegen die tapferen Truppen der Generäle Arz und v.
Kocveß dnrchzudringen . Die Schlachtfront erweiterte sich
nach Süden , da sich im Grenzgebirge östlich von R e z d c -
vasarhely  die Rumänen den Angriffen anschlosien . Der
Kamps wurde wieder mit größter Erbitterung geführt . An
zahlreichen Stellen gingen die Verbündeten znm Angriff
über . Der Erfolg war anch gestern ganz ans unserer Seite.

Heeresfront des Generalf eck dmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.  An der Zlota Lipa
schlugen ottomanische Truppe » einen russischen Vorstoß ab.
Sie folgten dem geschlagenen Gegner bis in seine Gräben.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der Geschützkampf südöstlich von Görz an ? der Karst-

hochsläche hielt mit besonderer Stärke an . Unser Feuer
brachte mehrere Mnnitions - und Minendepots der Italiener
zur Explosion.

Auch in einzelnen Kärntner « nd Tiroler Abschnitte»
herrschte lebhafte Artillerietätigkeit . Feindliche Flieger
warfen im Etschtale Bombe « ab . ohne Schaden z« vernr-
sachen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
v . Höser,  FeldmarschaUentnant.

Abendbericht der Großen Hauptquartiers
Berlin,  1 . Dez . abends . (Amtlich .)

Im Somme - Gebiet  Fener ans beide « Flnßnser»
zeitweilig anflebend.

I « der Walachei  Fortschritte.
Am linken Flügel der Dovrndscha - Armee  schei¬

terten wiederholt Angriffe des Feindes , der erneut Pan-
zerkrastwagen ohne Erfolg vorsandte.

Nordwestlich Monastir «nd bei Grnniste wurde«
Vorstöße des Gegners abgewiese « .

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
(Wiederholt , da nur in einem Teile der Auflage der

vorigen Nummer enthalten gewesen .)
Großes Hauptquartier,  1 . De ». (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayer « :

An der Zlota Lipa  wiesen ottomanische Truppe«
mehrere russische Angriffe ab , stießen dem znrückflntenden
Feinde nach nnd brachten ihm dabei schwere Verluste bei;
zahlreiche Gefangene wnrden znrückgefiihrt.
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Front des Generalobersten Erzherzog

Josef : Russen und ans dem Südflügel Rumänen setzten
ihre  En tla ft  ungsvorstütze in den Karpathen fort.
Zwischen  Jablonicapatz und den Höhen östlich des
Beckens von  K ezdi - Basarhely fLustlinie 300 Kilo¬
meters griff der Gegner erbittert an. Auch gestern brachten
hoher Einsatz an Blut und Munitiou au kan« einer Stelle
der lange« Front ihm Vorteile . Vielfach gingen unsere
Truppen zum Angrifs  über und entrifle« dem Feind
Gelände, das er tags zuvor erobert hatte. Besonders zeich¬
neten sich am Smotrec die Marbnrger Jäger aus . die vor-
stotzend über vierzig Gefangene und zwei Maschinengewehre
aus der feindlichen Stellung holten.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
v. Mackensen : I « Westrumänie»  suchen die von
ihrer Armee abgeschnittene« rumänischen Truppen durch
Einschlagen wechselnderRichtungen sich ihrem unvermeidlichen
Schicksal zu entziehen; gestern »ahmen ihnen die deutsche»
und öüerreich sch-ungarische« Verfolger über SO» Gefan¬
gene ab.

Die über Campolung und Pitefti  längs der Flntz»
täler in der Walachei vordriugenden Kolonnen
machten reiche Beute an Gefangenen. Geschütze« «nd Fahr¬
zeugen, insbesondere Bagage«.

Gegen unsere vom Alt her vorgeheuden Kräfte setzte
sich der Feind  an de« zahlreichen Flntzabschnitten zur
Wehr: er wurde geworfe ». Auch der Offensivstotz einer

' rumänischen Divifion. der unsere Kavallerie auswich, kounte
unser Borgehe« nickt aufhalten.

Die Donauarmee erkämpfte  den Uebergang
über die Nea Jlow -Niedernng «nd nähert sich dem Unter¬
lauf des Argesnl in der Richtung auf Bukarest.

Außer de« hohen Verluste» haben die Rumänen
gestern— die gemeldeten Zahlen ausschließlich— über 2688
Gekangeus «nd 21 Geschütze, dabei drei Mörser , ein-
gebützt.

In der Dobrudscka  griff der Feind den bulgarische«
linken Flügel an ; im Feuer brachen die Ansriffs¬
massen zusammen.  A « dem Feblschag konnten auch
englische Panzerkraftwageu nichts ändern ., deren zwei vor
de« Hindernisse« zerschossen liege« bliebe«.

Mazedonische Front:  Die Trupve « der Entente
stießen wieder vergeblich gegen die deutsch-bulgarischen
Stellungen nordwestlich von Monastir «nd bei Gruaiste
söstlich der Ceruas vor.

Der 1. Generalguartiermeifter : Ludendorss.

D-uldK-r Reichstag.
Eig. Drahtbericht der „Wiesbadener Zeitung".

Berlin  1 . Dezember.
Am Bundesratstisch Helfferich , Zimmer mann.
Präsident Kaempf eröffnet die Sitzung um 2^ Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst

Antra en.
Abg. Karstens sfortschr. Bv.1 fragt, :Durch die Beschlüsse

der Pariser Konferenz ist das Bestreben unserer Feinde,
auch nach dem Frieden den Krieg auf dem wirtschaftlichen
Gebiet fortzusetzen, offenbar geworden. Ist der Herr Reichs¬
kanzler bereit, im Reichsamt des Innern eine Zentral¬
stelle, etwa in Form eines besonderen Handelsamtcs zu
schaffen, welche den Handel und die Industrie in allen iy
Frage kommenden Ländern wirksam unterstützt?

Direktor im Retchsamt des Innern Müller : Im RcichL-
amt des Innern werden alle diese Fragen unter Anhörung
vcn Vertretern der verschiedenen Wirtschaftszweige bear¬
beitet. Die Stelle , welche in der Anfrage gewünscht wird,
ist also im Retchsamt des Innern bereits vorhanden. In
welcher Weise ihre Organisation den neuen Verhältnissen
angepaßt werden kann, ist Gegenstand sorgfältiger Prüfung.

Abg. Ulrich (soz.) fragt : In den Lederfabriken sind die
Ziegen-, Schaf- und Kalbsfelle beschlagnahmtworden. Was
gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun , um die dadurch für
die Portefeuille-Industrie drohende Gefahr möglichst aus¬
zugleichen?

Direktor im Reichsamt des Innern Müller : Der neu
aufgetretene Bedarf der Heeresverwaltung an leichtem Le¬
der, sowie die Notwendigkeit der Sicherstellung des Be¬
darfs der Bevölkeruna an Schuhoberleder machten die Be¬
schlagnahme der Kalb-, Schaf- und Ziegenfelle notwendig.
Die Beschlagnahme ist zunächst durch Einzelverfügung an
die Verbraucher größerer Bestände erfolgt und wird dem¬
nächst allgemein angeordnet werden. Es ist der Reichslei-
tung bekannt, daß durch die Beschlagnahme und durch die
ihr folgende Zuleitung des Leders zu anderen Betrieben
eine Einschränkung der Portefeuilleindnstrie unvermeidlich
ist. Es wird Vorsorge getroffen werden, daß die im Hee¬
res - und im allqemeinen Staatsinteresse notwendigen Ein¬
griffe io durchgeführt werden, daß die ssch daraus ergebende
Umstellung oder Einstellung der Industrie allmählich und
mit tunlichster Schonung durchgeführt werden können.
Die veraeroaltiguna der Gesandten in Athen.

Abg. Basserman« (natl .) : Der deutsche Gesandte ln
Athen ist durch den Admiral Fournet mit Gewalt oder
Drohung mit Gewalt wider das Völkerrecht aus Athen,

der Hauptstadt des neutralen Griechenlands entfernt wor¬
ben. Ist der Herr Reichskanzler ln der Lage und bereit,
über diesen Vorgang nähere Mitteilung zu machen und
Auskunft über die Haltung der griechischen Regierung zu
geben?

Staatssekretär des Auswärtigen Zimmermann : Am IS.
November forderte der Admiral Fournet , der Befehlshaber
der feindlichen Seestreitkräftc in den griechischen Gewässern,
die Gesandten des Vierbnnbes auf, Griechenland mit dem
Personal der Gesandtschaften und der Konsulate bis zum
24. November zu verlassen. Sie sollten an Bord eines
französischenSchiffes nach Marseille oder einem bulgari¬
schen Hafen gebracht werden, von wo sie bann nach Hause
reisen könnten, und gleichzeitig setzte der franzöüsche Ad¬
miral die griechische Regierung von diesem Schritt in
Kenntnis , Diese erhob zwar alsbald lebhaften Protest
und verlangte die Zurückziehung der angedrohien Maß¬
nahme, hatte aber keinen Erfolg . Sie mutzte deshalb den
Gesandten erkläre«, daß sie ssch zu ihrem schmerzlichen Be¬
dauern außer stände sehe, die Vertreter der befreundeten
Mächte bis zum Aeutzersten zu beschützen. Bei dieser Sach¬
lage blieb den Gesandten nichts anderes übrig, als der
Gewalt zu weichen und sich zu fügen, wenn anders sie eS
nicht zu einem Zwischenfall kommen lassen wollten, der le¬
diglich der Entente und den Veniselisten genützt hätte. Auf
den Wunsch der Gesandten setzte es Griechenland bei der
Entente durch, daß sie auf 'einem griechischen Schiff nach
Kawala fahren und je einen Beamten zum Schutz der Ar¬
chive in Athen zurücklassen-durften. Auch sollte ihr Gepäck
unangetastet bleiben. Der weitere Antrag der Gesandten,
ihre Staatsangehörigen mitzuuehmen  und
die Abreise um einige Tage verschieben zu dürfen, wurde
von der Entente abgel 'ehnt. („Hört ! Hört !") Die
Abreise der Gesandten erfolgte am 22.  November unter
Ovationen der ariechischen Bevölkerung und unter lebhafter
Teilnahme offizieller griechischer Persönlichkeiten. (Leb¬
hafter Beifall.) Den Schutz der deutschen Interessen hat
unser Gesandter seinem holländisch"« Kollegen übertragen.
Tie Reise nach Kawala und die Ankunft daselbst vollzog sich
ohne Zwischenfall.

Deutschland hat gegen die Vertreibung der Gesandten
bei Griechenland, bei d-"' Entente und bei den Neutralen
schärf ste Verwahr« na  eingelegt . Am 26. November
erschien der biesiae griechische Gesandte im Auswärtigen
Amt um mir im Auftrag seiner Negierung zum Ausdruck zu
bringen , wie peinlich Griechenland es empfinde, daß die
Vertreter von Mächten, mit denen Griechenland in Freund¬
schaft und Frieden lebt, zur Abreise gezwungen worden
seien, und wie lebhaft die griechische Regierung es be-
daure, daß sie unter dem Druck der Gewalt nichts Hobe da¬
gegen tun können. Er versicherte daß Griechenland von
den Ereignissen ebenso schmerzlich betrossen sei, wie die
Beieiligten selbst, und bat im Namen des Athener Kabi¬
netts , daß man in Deutschland der Zwangslage Griechen¬
lands Rechnung tragen möchte.

Meine Herren ! Ich bin überzeugt, baß diele Bitte bei
Ihnen , beim deutschen Volk, freundliche Aufnahme finden
wird. iLebhafte Zustimmung.) Nicht Griechenland,
sondern unsere Feinde trifft die Verant¬
wortung für  den unerhörten Vorgang in Athen, die
an die Stelle der geregelten völkerrechtlichen Beziehungen
zwischen den Völkern die Anarchie  setzen und das natio¬
nale Empfinden eines alten Kulturvolkes mit Füßen
treten . Andere Rechtstitel als die Ueberlegenheit ihrer
gegen Griechenlanö gerichteten Maschinengewehre und
Schifssgeichützc vermag die Entente für die Entfernung
unserer Gesandten nicht beizubringen . Der Mund unserer
Feinde fließt über van Phrasen des SelbstbestimmungS-
rechts der kleinen Staaten und von der Heiligkeit des Völ¬
kerrechts. der Freiheit und der Zivilisation . Das hindert
sie aber nicht an der Verhöhnung aller dieser hehren Be¬
griffe, nur um für ihre gelichteten Reihen neues Kanonen¬
futter zu gewinnen! In Griechenland handelt es sich mehr
als irgendwo um eine Politik der Erdrosselung und der
Demütigung , die

in der Weltgeschichteohne Beispiel
dasteht.

Meine Herren ! Nachdem Seine Majestät der Kaiser
mich mit der Leitung des Auswärtiaen Amtes betraut hat,
benutze ich heute die erste Gelegenheit , um mit Ihnen in
dieser meiner neuen Eigenschaft in Beziehung zu treten.
Ich habe die Ehre gehabt, in einer langen Reihe von Jah¬
ren in wichtigen Sachen mit diesem Hohen Hause zusam-
menwirken zu dürfen . Ich habe daher den Vorzug, Ihnen,
meine Herren , nicht als Fremder zu erscheinen. Ich
glaube sagen zu dürfen, daß ich in der Vergangenheit be¬
reits mehrfach Ihr Vertrauen erworben habe. Wenn Sie
mir in meinem neuen Amte mit Vertrauen entgegen-
kommen, so kann ich versichern, baß ich es an mir nicht
fehlen lassen werbe, um zwischen dem Hohen Hause und
den mir unterstellten Behörden vertanensvolle Beziehun¬
gen zu pflegen und zu fördern . (Beifall.) Mit dem tiefen
Gefühl der schweren Verantwortung , die mir mein neues
Amt auferlegt , gehe ich an die Arbeit . Die Aufgaben, die
dem Auswärtigen Amt und feinem Leiter obliegen, sind ge-
walftg und nngehener. Ich kann nur hoffen, sie einer be¬
friedigenden Lösung entgegenzuführen , wenn ich auf Ihre
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verständnisvolle Mitarbeit rechnen darf. (Beisast)" ^ -Sie überzeugt, meine Herren , baß jede Ihrer
gen, Vorschläge und Wünsche bei mir persönlich C8tttu
meinen Beamten offene Ohren und bereitwilliges M
gegenkomwen finden wirb . So spreche ich nocĥ ,-^ t-
Bitte aus , wir in meiner schweren Arbeit mit Ihrx.
trauensrwllen Unterstützung und wohlwollenden fyt ^
Seite zu stehen, nicht in meinem Interesse , sondern
Heile des Vaterlandes , für das wir , jeder an
Platz, unsere ganze Kraft einsetzen. (Lebhafter

Abg. Mahinger (Ztr .) fragt : Ist es dem Herrn R-M
kanzler bekannt, daß die deutsche Landwirtschaft s»i T'
Kaliind ustrie  Bestellungen auf Kalisalze in so gtoi.
Umfange zur prompten Lieferung aemacht hat, nnz v?
die täglich noch immer eingehenden Aufträge die Friede«?
hestellungen um etwa das Fünffache übersteigen?
diese Aufträge aber infolge Wagenmangels nicht».
Ausführung kommen können. Was gedenkt der fy
Reichskanzler zu tun , um die hierdurch stark geizẑ ,^
Versorgung der deutschen Landwirtschaft mit dem nöti«?
Kalidünger für die Frühiahrsbestellung sicherzusftlftn?

Unterstaatssekretär im Reichsamt des Innern RjM»».
Es ist zutreffend, daß die deutsche Landwirtschaft bei
Kaliindnstrie Bestellungen auf Kalidünger gemacht kJ
die bei weitem die Bestellungen der Landwirtschaftjn A
letzten Jahren vor dem Beginn des Krieges iiBertreifeit
Dieser Mehrbedarf der deutschen Landwirtschaft an Aast
dttnger ist die natürliche Folge des Mangels an anders
Düngemitteln , namentlich an Stickstoffdünger. Ez
gleichfalls zutreffend, daß diele Aufträge wegen der ««-
genügenden Wagengestellnng bisher nicht in dem genügt
den Maße haben ausaefsthrt werden können. Es sind ah„
Vorkehrungen getroffen worden, um die Verkebr?verh-st.
nisse zu verbessern, lodaß auf eine reichlichere Kuftihr &ej
Kalftalze in der nächsten Zeit gerechnet werden kann.

Abg. Basserman« (natl .) fragt : Durch ein dänW°,
Gesetz wird
den Staatenlos « , die dänisch« Staatsbürgerschaft gewährt
Ist der Herr Reichskanzler bereit , nähere Mitteilung über
den Inhalt dieses Gesetzes zu macken?

Direktor iw Auswärtiaen Amt Kriege: Bis zum In^
1888 erwarben die außerhalb Dänemarks geborenen Kft-
ber von Dänen nicht die däniicke Staatsaneehörstkeit.
Erst das Gesetz vom 18. März 1808 bestimmte, daß die
der von Dänen die dänische Staatsangehörigkeit auch da»,
erwerben sollten, wenn die Geburt im Ausland erfolote.
Da diesem Gesetz keine rückwirkende Kraft verliebe,
wurde, gelangten die vor dem Inkrafttreten des Gefttze'z
im Ausland geborenen Abkömmlinge von Dänen nicht j«
den Besitz der dänischen Staatsangehörigkeit . Dieie gftcke
ist nun durch das dänische Gesetz vom 27. November dieses
Jahres ausgefüllt worden, denn dieses Gesetz verleiht dem
Gesetz vom 19. März 1888 insoweit rückwirkende Kraft, »iß
die vorher im Ausland geborenen Abkömmlinge von
Dänen , die nicht die Staatsangehörigkeit in diesem andere«
Staat besitzen, dänische Staatsangehörige geworden sind.
Das neue dänische Gesetz ist von besonderer Bedeutung
für die Provinz Schleswig-Holstein, wo sich bekannt!--
eine nicht unbeträchtliche Anzahl staatenloser Personen
dänischer Abstammung befindet. Diese sogenannten „Hei¬
matlosen" waren staatsrechtlich in einer höchst unsichere«
Lage und gaben überdies Anlaß zu gewissen politische,,
Schwierigkeiten, iodaß sie seit geraumer Zeit die Aufmerk¬
samkeit d-er Oeffentlichkeit in Anspruch nahmen. An»,
besondere hat, wie dem Hohen Sauft bekannt, die Frage
anch beim Reichs- und Staatsanaehöriakeitsaeietz nom
22. Juli 1818 eine erhebliche Rolle gespielt. Durch da»
neue Gesetz ist eine alückliche Lösung der Staatenloien-
frage in Sckleswig-Holstein berbeigeft' hrt worden, 'Hl
nicht nur für die Beteiligten selbst, sondern auch im Inten
esse der frennbnachbarlichen Beziehungen zu Dänems
aufs lebhafteste begrüßt werden kann.

Der Kall Mehring.
Abg. Cohn (so,. Arbeitsgcm.) fragt : Gegen den Schrift-

steller Dr . Franz Mehring , der am 16. August 1818 in mili¬
tärische Sicherheftshaft genommen worden ist. ist beim
Landgericht Düsseldorf wegen Herausgabe der Zeitschrift
„Die Internationale " ein Strafverfahren anhängig. Da»
Oberkommando in den Marken hat angeordnet, daß Herr
Dr . Mehring mit seinem Verteidiger nur in Gegenwart
'eines Beamten der politischen Abteilung des Berliner Poli¬
zeipräsidiums sprechen dürfe. Da dies eine gesetzwidrige
Vereitelung des in 8 148 der Strafprozeßordnung genebe¬
nen Rechts auf ungestörten Verkehr zwischen einem Ange¬
klagten und seinem Verteidiger sei, hat bas Oberkommando
in den Marken am 18. November „aus Billigkeitsgründe»
für den Fall , daß die Hauvtnerhandlung gegen Dr. Mea-
ring am 24. d. Mts . stattfindet, dem Verteidiger die Er¬
laubnis erteilt . Herrn Dr . Mehring an einem bestimmte»
Tage der nächsten Woche für die Dauer von dreißig Mi»»'
ten ohne Zeugen sprechen zu dürfen. (Hört ! Hört ! —LE»
bei der sozialdemokratischen Arbeitsgemeinschaft.) Swo«
vor der Absendung des Briefes war es dem Oberkomin»»»"
in den Marken bekannt, daß Herr Dr . Mebring weaen
seiner schwachen Gesundheit nicht transportfähig und̂ E

: Oie klekenäorkerj “Ä r' f
r C4i fl  r ßumor, ge- 1
♦♦♦♦♦♦♦♦♦ WUVv ♦♦♦♦♦♦♦♦»♦♦ paart mit edit J
♦ pommersdier Treue und deutschem ßeldenmut, ♦
X lauten wie ein roter Faden durch diese Arbeit X
t Ernst Bodemers , mit derem Abdruck wir morgenf

in der »Wiesbadener Zeitung« beginnen. ♦

Schlösser im Monde.
Roman von Clara Blüthze «.

(Schluß.,
Amerikanisches Copyright by Wiesbadener Verlagsanstalt.

Baumgartner trank und dankte. Er habe sich geirrt,
idie Dame für eine andere gehalten , leider sei er erst zu
spät seinen Irrtum gewahr geworden. Er leide öfter an
diesen kurzen Sinnesstörungen , nun fühle er sich schon
wieder ganz gut und könne allein gehen.

Aus dem gerade an dieser Stelle besonders lebens¬
gefährlichem Getriebe von Autos und Elektrischen rettete
«r sich in den stilleren Tiergarten . Das Schneetreiben
Haft« sich gelegt. In den Wegen waren die Flocken schon
geschmolzen, über den Rasenflächen lagen sie als dünne,
hlaßweiße Schicht, durch die schon die frischen Grasspitzen
stachen. I » de« Bäumen regte sich schon«der Saft ; wo den

Weg hinunter die dünnen Zweige sich übereinander legten,
verschwamme« sie zu einem mattgrüne « Hauch. Der Klim¬
me! war gleichmäßig grau , nur am Horizont gelblich auf¬
gelichtet, als wolle die Sonne durchbrechen.

Auf der weißen Bahn um den Wasserturm trainierten
ein paar Offiziere ihre Pferde , das eine bockte und wollte
sich nickt fügen, es mutzte kräftig geritten werden, der
Schweiß malte auf sein rostbraunes Fell dunkelbraune
Flecke. Ein paar Backfische in modischen Kleidern sahen
interessiert zu.

Baumgartner überschritt den Fahrdamm und gelangte
an den Kanal. Rechts lagen ein paar Zillen im Wasser,
ihre langgestreckten klobigen schwarzen Rümpfe lagen
flach über der Flui , so daß die rote Wasserlinie in breitem
Streifen sichtbar wurde. Das ruhige Wasser verdoppelte
sie in starker Spiegelung zu einem grotesken Ornament.
Ein kleines Mädchen stand mit „Fräulein " am Ufer und
fütterte die Enten.

Links stürzte sich das gestaute Wasser iister das eiserne
Wehr, grünweiß mit milchig weißem Schaum wie Glet-
scherwafler. Die Gewalt des Aufpralls grub eine tiefe,
glasig grüne Furche in die Flut , tausend und abertausend
weiße Bläschen sprangen aus, um dann in perligeu Schnü¬
ren zu verlausen . Eine eisige Kälte schlug herauf . Das
Wasftr gluckste und' gurgelte , es lag etwas eigentümlich
Anziehendes in dem ewig wiederholten Spiel der Be¬
wegung.

Bauwgartnsr stand auf der Brücke und (ah hinunter.
Die Lockung, die hier schon so manches arme Menschenherz
zum Frieden gerufen , schlug auch an sein Ohr. Es würde
nicht schwer sein. Eine Minute des Kampfes nur und
dann Frieden. — Niemand würde sich darüber wunder»,

daß der „arme Kranke" hier seine Ruhe gesucht habe.
raldine wohl am wenigsten. Ihr würde es vielleicht
recht sein, wenn er nicht mehr war.

In einer Herrinnenlaune hatte sie ihn zu sich erhöbe»-
in einer Laune ihn wieder zu Boden geschleudert.

Zum erstenmale beurteilte er sie klar, ganz nerfta«-
desgemäß. Auch sein Leben, das sie nach ihrer Wft'"
umgestaltet hatte. Seinen Künstlerwahn hatte ne '
und indem sie ihn zur Höhe wies , ihm den sicheren Boft«
unter den Füßen fortgenommen , lieber die engen
hältnisse in Raten war er hinausgewachsen, in dem 61“”'
zügigen Berlin hatte er nicht Wurzel fassen können, v|e
wie dort ein Halber.

Würde er nun ein Künstler werden oder hing !ei*
Künstlertum an ihr ? Er wußte es nicht. Alle Kränze, - .
er schon zrm Greften tief gesehen, lagen entblättert.
eines wußte er : es lohnte nicht, daß er um sie starb, »
die Zerstörerin , das Weib!

. . . Seine Schlösser im Monde zerbröckelten in b
Wirklichkeit beS Aprilnachmittags.

Er wandte sich ab und ging den Kanal entlang- ^
Stadt zu. Er dachte an Malln und seinen Jungen , >ur .
er nun zu arbeiten batte. Den Weg sah er letzt klar
gen, aber ihn fröstelte, wenn er daran dachte, ihn zu 0*"

Und er sah wieder das Atelier seines Meisters
sich, und die Figur der „Arbeit", die auf der Winde
Seil aufspulte — bis in alle Ewigkeit,-

— Ende . —
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verhandlungsfähig, mithin die Aufhebung des Termins zu
erwarten sei. Das Oberkommando in den Marken bean¬
spruchte auch die Zensur des schriftlichen Verkehrs zwischen
Dr. Mehring und seinem Verteidiger. Dieser hat bei dem
Landgericht Düsseldorf beantragt zur Sicherung der dem
Angeklagten im 8 148 gegebenen Rechte zu beschließen, daß
-as Oberkommando in den Marken weder die schriftlichen
Mitteilungen des Verteidigers an den Angeklagten Dr.
Mehring, noch dessen Mitteilungen an den Verteidiger
juichsehen, noch die Anordnung aufrechterhalten dürfe, wo¬
nach bei einer Unterredung des Verteidigers mit dem An-
getlagien ein Kriminalbeamter oder überhaupt jemand zu¬
gegen sein muffe. Das Gericht hat geantwortet, ihm stän¬
ken die von dem Verteidiger beantragten Maßnahmen nicht
zu, und har ihr? anheimgegebcn, sich wegen der Sicherung
-er einem Angeklagten im 8 148 gegebenen Rechte an das
Oberkommando in den Marken zu wenden. — Ast dieser
Sachverhalt dem Herrn Reichskanzler bekannt? Beabsich¬
tigt er, das Oberkommando in den Marken zur Beachtung
der Gesetze anzuhalten?

Direktor im Reichsamt des Innern Lewald: Der
Schriftsteller Dr . Mehring , gegen den ein Strafverfahren
heim Landgericht Düsseldorf schwebt, befindet sich
nicht in Untersuchungshaft, sonder« in militärischer Schutz¬

haft.
In dem Sinn des 8 148 der Strafprozeßoridnung , der den
Verkehr eines Verhafteten und Beschuldigten mit seinem
Verteidiger regelt , ist unter dem „Verhafteten " nur ein in
Untersuchungshaft Befindlicher zu verstehen. Der 8 148
der Strafprozeßordnung findet deshalb für einen in
Schutzhaft Befindlichen keine Anwendung. Eine Zensur
des Briefwechsels des Dr . Mehring mit seinem Vertei¬
diger hat das Oberkommando in den Marken weder be¬
ansprucht noch ausgeübt . Der Briefwechsel wird vielmehr
ebenso wie der aller in Schutzhaft befindlichen Personen
lediglich Übermacht. Hiernach besteht für den Herrn Reichs¬
kanzler kein Anlaß, in der Sache etwas zu veranlassen.
(Große Unruhe . Rufe : „Unerhört !" bei der soziavdemo-
krafticheu Arbeitsgemeinschaft.)

Abg. Cohn lsoz. Arbeitsgem.) zur Ergänzung der An¬
frage: Erkennt der Herr Reichskanzler an, daß es sich
bei dem Verhalten des Oberkommandos bezüglich des

Briefwechsels als au-cb des freien Verkehrs mit dem Ver-
tcidiaer um eine Ignorierung der Bestimmungen der
Strafprozeßordnuna handelt?

Direktor im Reichsamt des Innern Lemalb: Der Herr
Fragesteller geht von der Auffassung aus . daß die Gesamt¬
bestimmungen auf die Schutzhast überhaupt Anwendung
finden. Diele Auffassung trifft nicht zu.

Abg. Cohn (soz. Arbeitsgem .) zur weiteren Ergänzung:
Ist der Herr Reichskanzler bereit, dem in Schutzhast be¬
findlichen Angeklagten das Recht zu verschaffen, mit seinem
Verteidiger ungehindert zu verkehren?

Direktor Lewald: Ich verzichte auf eine Beantwortung!
(Große Unruhe und Lärm bei der sozialdemokratischen
Arbeitsgemeinschaft. Rufe : „Das glaube sch!". „Pfui !",
„Frechheit!", „Schamlos !" — Der Abg. Kunert  wird
vom Präsidenten wegen der Ausrufe „Frechheit!" und.
„Schamlos!" zur Ordnung gerufen. — Abg. Stadt¬
hagen  ssoz . Arbeitsgem .) : „Es bleibt aber dabei!" —
Auch Abg. Stabtbagen wird zur Ordnung gerufen, — An¬
dauerndes Gelächter bei der sozialdemokratischenÄrbefts-
gem ein schüft.)

(Schluß folgt.)

Stadtnachrickten.
Wiesbaden, 2. Dezember.

|H ttriegsereignifse vor einem Iahre . g| |
2. Dezember.

Momaftir genommen. — Ernste Lage der Engländer
an der Irakfront.

An diesem Tage fiel auf dem Balkan die alte mazedo¬
nische Hauptstadt Monastir in die Hände deutscher und
österreichischer Truppen , womit denn der Feldzug gegen
Serbien als beendet angesehen werden konnte. Die Oester¬
reicher hatten Kämpfe bei Novibazar und zwischen Jpek
und Mitrowitza zu bestehen, an denen sich viele bewaffnete
Mohamedaner. froh, des serbischen Joches ledig zu sein,
beteiligten. — Für die Engländer fing die Lage an der
Irakfront bedenklich zu werden: türkische Truppen konn¬
ten Bagh Kale, dicht bei Kut el Amara, besetzen und mach¬
ten große Beute.

Personalveränderungen in der Armee. Das „Militär-
Wochenbl." meldet: Beförden wurden: zum Leutnant der
7-nbw.-Inf . 2. Aufg. der Vizeieldwebel Machenheimer
Wiesbaden) im Landw.-Jnf .-Reg. Nr. 81; zum Leutnant
der Reserve der Vizewachtmetster Kappus (Wiesbaden)
rm Lantzw-Feldart .-Reg. Nr . 12.

Verteilung von Ritbensaft. Gemäß Bundesratsverord¬
nung vom 6. Juli 1916(8 1 Abs. 1) darf Rübensast (Rüben-
»aut , Rübenkreuüe) nur mit Genehmigung der Kriegs-
Rubensaftgesellschaftm. b. H. in Berlin SW . 68, Koch¬
straße 57, abgesetzt werden. Zuwiderhandlungen gegen

dreie Vorschrift werden laut 8 3 der vorgenannten Ver¬
ordnung mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark oder mit Ge¬
fängnis bis zu drei Monaten bestraft. Eine gerechte, gleich-
mastige Verteilung von Rübensast (Rübenkraut , Rüben-
kreube und Speftesirup ) ist nur durch eine in Kürze er¬
folgende allgemeine Berbrauchsregelung zu erzielen. Der
unmittelbare Absatz von Rübensaft und Speisesirup durch
me Hersteller an Händler und Verbraucher ist untersagt.
Gegen etwaige Zuwiderhandlungen ist die Kriegs-Rüben-
mftgesellschaft gezwungen einzuschreiten.

Verzeichnis der deutschen Ans- und Durchfuhrverbote.
-Dre Handelskammer Wiesbaden macht die am Ausfuhr¬
oerkehr beteiligen Firmen ihres Bezirks darauf aufmerk-
>om, daß die Berliner Handelskammer zu ihrem Verzeich¬
nis der deutschen Aus- und Durchfuhrverbote soeben einen
icachtrag V herausgegeben hat, der alle in der Zeit vom

September bis 21. November d. I . in Kraft getretenen
«euderungen entHält, besonders bas Ausfuhrverbot für
Gfteu und Stahl und Waren daraus , sowie die Freiliste zu
diesem Verbot . Die Drucksache kann zum Preise von 20 Pf.
unz Z Pf , Porto gegen Voreinsendung des Betrages oder
unter Nachnahme vom Verkehrsbureau der HaMelskam-
^nor zu Berlin , Universitätsstraße 3b, Berlin NW. 9, be¬
zogen werden. Der Preis für das vollständige Verzeich¬
nis beträgt 1,16 M. und 20 Pf . für Porto.
. Einstellung von Schiffsjungen. Am 1. April nächsten
Wahres werden wieder Schiffsjungen eingestellt werden.
Anmeldungen können jederzeit bei sämtlichen Bezirkskom¬
mandos ober persönlich an Bord S . M. S . „Kaisere Wil-
Wm" erfolgen. Alles Nähere ist aus der in allen größeren
Buchhandlungen und beim Kommanido der Schiffsjungen-

division in Flensburg -Mürwik erhältlichen Broschüre
„Boui Schiffsjungen zum Deckofsizier" (Preis 25 Pfennig)
zu ersehen.

Krftgerwitive« im Eisonbahndienst. Angesichts der
großen Zahl von Kriegshinterbliebenen wurde bahnamt¬
lich angeor-knet, daß auch die Kriegerwitwen in größerem
Umfange als bisher vorübergehend zu beschäftigen und
ihre Bewerbungen vorzugsweise vor anderen zu berück¬
sichtigen sind. Um im übrigen geeigneten Kriegerwitwen
auch Gelegenheit ' ' r dauernden Beschäftigung mit Aus¬
sicht auf etatsmäßi , Anstellung als Eisenbahngehilftnneu
zu gewähren, ist bestimmt worden, daß zu ihren Gunsten
von der sonst vorgesehenen Altersgrenze (30 Jahre ) und
von Ser Erfordernis der Kinderlosigkeit abgesehen wer¬den soll.

Die deutschen Verlustlisten, Ausgaben 1285 und 1286,
enthalten die preußische Verlustliste 697, die bayerische
Verlustliste 319, die sächsische Verlustliste 361, die württem-
Sergtsche Verlustliste 504. Die preußische Verlustliste enthält
u. a. die Juf .-Regt. 80. 81, 87. 168. die Res.-Jnf .-Regt. 80.
118, sowie die Landw.-Inf .-Rcgt. 80, 81, 87.

Kurbaus, Tftealer, V&vvine,  DortrSoe«ft».
Königliche Schauspiele.  Im Königlichen Thea¬

ter geht heute Maillarts komische Oper „Das Glöckchen des
Eremiten " nach längerer Pause mit den Damen Pola lRose
Friguet ), Krämer (Georgette), und den Herren Eckard (Pre¬
diger) Favre (Sylvain ), Geisse-Winkel (Belamy). von
Schenck (Thtbaut) in Szene. Die Aufführung findet im
Abonnement D statt.

Lichtbildervortrag.  Für Dienstag , 5. Dezem¬
ber, abends 8 Uhr ist ein Lichtbil-bervortrag des Kunst¬
malers F . Hatz aus München im kleinen Saale des Kur¬
hauses angekündigt., auf den wir besonders Hinweisen
möchten, da der Ertrag dem hiesigen Kreiskomitee vom
Roten Kreuz für die NotleidenSen in Ostpreußen zugute
kommen soll. Der Redner zeigt etwa 140 Bilder , zum
großen Teil nach eigenen Aufnahmen: er kennt das Land
und die Zerstörungen aus eigener Anschauung. Der Vor¬
trag erfreut sich der Förderung vieler fürstlicher Persön¬
lichkeiten, insbeionSere der Frau Prinzessin Friedrich Carl
von Hessen, der Herzogin von Braunschweig sowie der Frau
v. Hindenburg . Er ist von vielen Zeitschriften sehr gün¬
stig beurteilt worden. Während einer Pause werden An¬
sichtspostkarten in bestimmten Reihenpaketen verkauftwerden.

Kinos , Unterhaltung , und Vergnügungen.
Monopol-Lichtspiele, Wilbelmstvaste. Ein neuer Carmi-Film

bedeutet für isben Kino-Freund ein Ereignis und so wird das
neue Programm bis Dienstag laufend. allseitig größtes Jnter-
effe erwecken. Der neueste Carmi-Filmroman „Der Pfad der
Sunde . ist em bockdramatftches Werk, worin der genialen
rragobm eine interessante Rolle geaeben wurde. Als zweite
Erstansfiikruna kommt das köstliche Lustspiel: ..Christofs Brant-
faprt . sonne die am 1. Dezember neu erschienene Meßter-Woche
und neueste Aufnahmen aus Warschau, im November ausge¬nommen, zur Vorführung.

Wocheudienst der militärischen Vorbereitung der Jugend
der Residenzstadt Wiesbaden.

Jugend -Kompagnie Nr . 148. Dienstag , 5. Dez.: Tur¬
nen (Töchterschule II Boseplatz): Freitag , 8. Dez.: Exerzie¬
ren und Unterricht (Jugendheim): Samstag . 9. Dez.: Schie¬
ßen (Loge Hohenzollern). — Jugend -Kompagnie Nr . 149.
Dienstag . 5. Dez.: Turnen (Kal. Realgymnasium): Don-
uerstag , 7. Dez.: Deutschlands Wehrmacht. Exerzieren
(Jugendheim): Samstag . 9. Dez., 8 Ubr: Schießen (Loge
Hobenzollern). — Jugend -Kompagnie Nr . 150. Dienstag.
5. Dez.: Exerzieren (Jugendheim ): Freitag , 8. Dez.: Tur¬
nen (Töchterschuleam Marktplatz). — Jugend -Kompagnie
Nr . 151. Montag, 4. Dez.: Exerzieren, Zielen und Unter¬
richt (Jugendheim): Donnerstag , 7. Dez.: Unterricht, Tur¬
nen und Fechten (Bleichstraßeschule). — Die Hebungen be¬
ginnen, wenn nicht anders angegeben, abends S’A'  Uhr.

Zagd und Sport.
fr  RudeAheim , 1. Dez. Eine erfolglose Sau-

j a g d. Eine am Mittwoch im hiesigen Stadtwald abgehal¬
tene Treibjagd auf Sauen blieb ohne Ergebnis , da kein
Schwarzwild  vorkam.

R. Aus dem unteren Rheingau, 1. Dez. Die Wild¬
schweine,  die sich im Herbst noch so unangenehm bemerk¬
bar machten, scheinen sich nach andere,, Revieren mit.
besserer Eichelmast verzogen zu haben. Eine am 28. Nov.
im Staatswald Kammerforst  auf Säuen veranstaltete
Jagd blieb ohne Erfolg, da keine Sauen  vorhandenwaren.

rt . Wvrrstadt. 30. Nov. Treibfagd . Die Jäger
als Kriegsfürsorger.  Die von der Jagdgesellschaft
Essen in den Gemarkungen Sulzheim und Eichloch ab¬
gehaltene Treibjagd hatte ein Schußergebnis von 900 Hasen.
Den beiden Gemeinden wurden von der Jagdgesellschaft
120 Mark für die im Felde stehenden Krieger übergeben.

Vermischtes.
Zum Eisenbahuuuglück in Ungarn . Nach unkontrollier¬

baren Gerüchten beläuft sich die Zahl der bei dem Eisen¬
bahnunglück Getöteten auf  30 , die Zahl der Ver¬
wundeten soll  15 0, nach anderen Gerüchten 200 be¬
tragen. Die Persönlichkeiten der Toten sind noch nicht fest¬
gestellt. Die Ursache ist noch nicht aufgeklärt, wahrschein¬
lich aber falsche Weichenstellung. Sämtliche Wagen der bei¬
den Züqe wurden zertrümmert . Die beiden Züge waren
dicht gefüllt. Nach einer Annahme haben sich Kvmitatsde-
pntierte, die von Wien von der Leichenfeier zurückkehrten,
im Zuge befunden.

Eine spätere Meldung aus Budapest  lautet : Die Zahl
der bei der Eisenbahnkatastrovhe Verunglückten beträgt 66
Tote, zumeist Soldaten und 150 Verwundete , darunter 60
Schwerverletzte. Ter Zivilaölntus von Serbien , Exzellenz
Ludwiĝ Thallvzy. der in dem Salonwagen fuhr, wurde ge¬
tötet. Sein Sekretär , eine verwandte Dame und ein Ober¬
leutnant , die sich gleichfalls in dem Salonwagen befanden,
blieben unversehrt. Die Verwundeten wurden mit einem
Spitalzug zum größten Teil nach Budapest gebracht. Die
Urwche des Unglücks ist. daß infolge verspätet abgegebenen
Haltesignals der Wiener Eilzug in der. Grazer Personenzug
hineinfuhr, wöbe' mehrere Wagen zertrümmert wurden.

Verbot der Lichtreklame in Brandenburg . Durch das
Oberkommando in den Marken wurde jede Art Licht¬
reklame vom 2. Dezember ab für Berlin und die Provinz
Brandenburg verboten.

VM §NmMaft.
Berliner Börsenbericht vom 1. Dezember. Das Ge¬

schäft war etwas lebhafter . Am Montanaktienmarkt waren
besonders Bochumer Guß gesucht: auch Phönix und Gel¬
senkirchen konnten sich etwas befestigen. Am Markte der
Rüstungswerte waren weitere Rückkäufe zu bemerken. Be¬
achtung fanden Nutowerte : höher waren Daimler , Horch
und Kronprinz , dagegen standen Hugo Schneider im An¬
gebot. Unter den elektrischen Werten waren A. E. - G„
Schuckert und Bergmann erholt , während Sachsenwerk
und Pinsch schwächer waren . Am Markte der Schiftahrts-
werte wurden Hansa für Bremer Rechnung in ziemlich
umfangreichen Beträgen aus dem Markte genommen.
Unter den Schiffswerften standen Neptun und Howalü in
Nachfrage. Ziemlich lebhaftes Geschäft entwickelte sich in
einigen Kaliwerten . Im Zusammenhänge mit Realisa¬
tionen waren heute die türkischen Werte schwächer, so be¬
sonders türkische Tabak und Orientbahnen . Am Renten¬
markt waren die 3proz. einheimischen Werte aesucht: östcr-
reichisch-nngarische Renten etwas schwächer. Russen waren
erhöht. Tägliches Geld 4% Prozent und darunter , Privat¬
diskont 4% Prozent.

Berliner Prodnktenmarkt vom 1. Dez. Im Prodnkten-
verkehr ist keine Veränderung eingetreten . Umsätze kom¬
men infolge der bekannten hemmenden Ursachen kaum zu
Stande . In Anbetracht höherer Höchstpreise für Rüben in
Sachsen ist der hiesige Markt von Offerten fast völlig ent¬
blößt. In Heu ab Station entwickelt sich zeitweilig mehr
Verkehr. — Am Frühmarkt im Warenhandel ermittelte
Preise: Wiesenheu 6.90—7.80 M.. Kleeheu 7.50—9.20 M.,
Runkelrüben 2.08 M.. Serradella 44—49 M. für 50 Kilo,
Tiemoteeheu 7.5b—9.20 M., Pferdemöhren 4.50 M.. Kohl¬
rüben 2.75 M., Heidekraut 2.10 M.

Frnnkfnrter Börsenbericht vom 1. Dezember. Die
Börse ist wieder zu« ersichtlich er. Auf allen Gebieten waren
die Kurie im Anziehen begriffen. Das gilt besonders von
Rüstunospapieren . In Montanaktien hielt sich die Besse¬
rung in engen Grenzen . Bankaktien bewegten sich etwas
empor, besonders Dresdner Bank. Deutsche Bank und

Diskonto-Eomnrandit. Schiffahrtsaktien blieben reichlich
behauptet. Von Elektrmverten stellten sich Bergmann und
A. E. - G. höher. Einiges Interesse bildete sicki für Kali¬
aktien heraus . Die heimischen Staatsfonds hielten sich fest.
Von Devisen bewegten sich Holland. Skandinavien und
Schweiz weiter empor: dagegen gab Wien weiter nach.
Privatdiskont 43/« Prozent.

Nvrlin . I Dez . Devisenmarkt. Telesranlilsclie Anseahluii!>en rut

New-York.
Holland.
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Wasserstand am 1. Dezember. Hün in gen 158, Straß¬
burg 260, Kehl 262, Mannheim 380. Mainz 145, Bingen 211,
Rheingau 266, Koblenz 202, Köln 328, Konstanz 342.

Schrtftteitmig: Bernhard ® r o t h M8.
Verantwortlich riir deutsche und auswärtige Politik: B. G r o I h u s :
für Kunst, Wiffenschaft, UnterhaltungS- und volkswirtschaftlichen Teil:
B. E. Eilenbcrgcr:  für Stadt, und «andnachrichten, Gericht und
Sport: C. Dietzel:  für die Anzeigen: !. V. I . B a tzl e r: sämtlich in

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener V e r l a g s . A n sta 11 G . m. b. H.
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D er Deutsche Kaiser, der König von Bayern, der König von Württemberg, PrinzAdalbert von Preußen und Gemahlin , Prinz Oskar von Preußen und Gemahlin,
Prinz Heinrich von Preußen , Gsneralfeldmarschall von Mackensen, die Generäle
von Falkenhayn , von Heeringen und von Schenck, Großadmiral von Tirpitz , Graf

Zeppelin, Hauptmann Boelcke und Leutnant Frankl haben zur Zubiläums -Sammlung des
vaterländischen Frauenvereins ihre Bilder mit eigenhändigen Unterschriften gestiftet.

Diese Bilder werden heute Samstag und morgen Sonntag in allen Straßen
als Postkarten einzeln und in Mappen verkauft. Die Mappen enthalten6 dieser
Bilder und eine weitere Postkarte , die mit einer Nummer versehen ist.

Die wertvollen Originale sollen an die Käufer der Mappen verteilt werden . Um
eine gerechte Verteilung zu gewährleisten , gilt die numerierte Karte als Ausweis . Auf
welche Nummer die Originale fallen , wird durch die Presse bekannt gegeben. Die Karten
sind ausschließlich für die Wiesbadener verkaufstage bestimmt und der Erlös fällt nur
der Wiesbadener Kriegsfürsorge zu.

Preis der Mappe k Mark , Preis der einzelnen Postkarte 10 Pfennig . Zeder
Zum Verkauf Berechtigte ist im Besitze einer Ausweises.

Der Arbeitsausschuß.
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20. Ziehung 5. Kl. 8. Preuss .-Süddeutsche
(234. Königlich Preuss .) Klassen -Lotterie

Ziehung Tom so . November 1918 vormittags.

Auf Jede gesogene Nammer sind »wei gleich hohe ge¬
winne gefallen , und mar Je einer nuf die Lose
gleicher Nummer in de« beiden Abteilungen I und 11

Nnr die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
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613 367 0 0004 117 66 £13 471 96 604 66 66 £51919
67099 234 [500 ] 324 472 548 730 860 411 88 00006
26 30 72 117 217 41 79 805 8 32 439 640 610 21 916
LSOO) 79 60087 118 264 463 676 902 SS

76139 214 332 401 623 789 662 87 939 69 71043
118 38 46 66 512 78 712 6 5 064 7 9063 110 89 341 722
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20. Ziehung 5. Kl. 8. Preus .,.-Süddeutsche
(234. Königlich Preuss .) Klassen -Lotterie

Ziehung vom 30. November 1916 nachmittogs.

Auf Jede gelogene Nummer sind snei gleich hohe Üe-
wiane gefallen , und «war Je einer anf die Lo«e
gleicher Nummer in de « beiden Ableitungen 1 und II

Nur die Gewinne über 240 Mark einä den betreffenden
Nummern in Klammern belgefUgt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
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289 426 697 656 767 72269 356 11000 ] 460 684 600 709
811 08 912 [600 ] 60 66 73001 107 11000 ] 270 [3000]
348 489 623 729 944 97 [600J 74026 30 298 328 432 91
634 97 (3000 ] 9B8 74 7 5 031 396 389 49 2 623 8 9 763 849
78017 92 [600 ] 337 [600 ] 93 434 673 614 77174 773
7 8080 247 334 80 628 654 966 7 0 032 126 SS 92 248 340
[3000 ! 62 88 639 73 627 [3000 ] 72 804 20 40 937

80102 60 86 336 410 13 84 611 90 697 908 81124
20 ' 438 [600 ] 41 596 864 77 SO 974 82106 30 46 324
403 14 828 80 911 [3000 ] 88 80034 119 31 47 5 2 93
130001 98 867 83 914 96 [600 ] 84202 61 471 697 798
99 813 SSI 85662 7T 143 44 [ 1000 ] 91 209 39 336 46 608
766 883 80023 [600 ] 109 270 667 035 770 823 46 63 80
81 90 87094 261 86 676 87 2 8 603 5 770 852 920 88119
29 95 283 589 769 89 [600 ] 803 93 [500 ] 937 0 9008 46
LSOO] 91 184 417 633 04

00046 [1000 ] 47 70 153 94 668 824 [1000 ] 97 91020
440 72 616 933 67 92016 237 67 369 440 540 710 16001
903 ßSOOl 18 43 117 19 50 291 306 1600] 48 627 757
94089 122 844 [600 ] 916 90 [600 ] 05030 49 108 76 80
222 068 [LOS] 793 991 06000 133 391 409 79 [3000 ] 672

0T - -876 932 97008 06 483 844 53 75 826 91 98082 84 318
343 492 572 833 80149 99 438 627 862 67

100041 116 349 54 4SI 676 864 80 967 74 1O1060
203 82 658 771 914 28 1 02 .133 329 636 640 765 1 03193
(1000 ) 242 404 606 62 703 864 73 938 104012 227 650
704 850 11000 ! 105292 3T2 86 630 626 - 46 776,1000]
909 100023 404 81 698 609 j600 ] 722 [600 ] 107016
339 440 580 048 63 769 72 13000 ] 816 44 60 10808»
324 669 68 706 73 663 85 913 1 00196 211 700 60 61
[6001 08 853

110034 36 322 47 626 89 HEl roe 32 86,
111036 66 228 831 687 97 980 [600 ] 112073 204 (3
477 614 [500 ] 727 [1000 ] 930 113022 6786 282 327 v.
919 99 114164 241 468 1690 ] 88 [1000 ] 678 763 «t*
13 3108 269 622 lesol 631 711 46 87 911
872 983 117149 60 600 660 118065 187 [600] M a,J
630 »3 94 617 710 76 [10061 110116 22 89 262 jji
444 (500 ] 603 [3000 ] 10 66 747 62 881

120144 70 266 336 820 26 68 121353 fSOO] 9g zz,
]600 ] 71 410 627 099 65 86 795 W [600 ] 1222 « j?
[500 ] 401 61 666 816 928 31 88 1 23119 41 267 Slj
593 643 841 847 82 124013 31 194 290 410 687 Y7,
?94 12 3 046 256 62 386 612 [600 ] 685 836 70 9
120039 76 216 91 321 26 632 633 712 8Ü9 903 34 63 Bo
127035 42 117 1 28035 60 107 9 242 464 674 7. ,
129030 41 [3000 ] 167 66 238 [600 ] 419 648 M 7lT  Ä

130055 231 388 [1000 ] 407 48 081 967 , 8 13l0 ( s
25 93 “ 2 350 487 585 661 763 879 968 1 32202 65* , ’
900 94 133001 [500 ] 79 114 63 234 1 34034 148 30? I
28 422 [600 ] 39 70 661 64 610 21 843 66 904 135m
274 409 601 60 763 71 806 51 84 914 1 30236 74 88397
19 437 98 690 969 137041 42 441 72 608 834 73
138434 80 649 878 1 30068 130 220 330 44 494 624 6)j
90 16001 807 926 32 83 86 . . _ .

146099 270 [800 ] 340 99 467 627 630 49 gg.
141041 212 [1006 ] 27 66 601 797 869 967 [600!
142108 19 418 693 flOOO] 886 1 43100 264 92 440 79
638 647 144033 300 96 407 616 31 36 69 726 30 882
88 [10001 987 145026 138 [3000 ] 4SI 83 660 763 [600]
813 140067 176 218 366 443 [1000 ] 47 [1000 ] 8*1
762 814 91 60 875 1 47 028 179 346 86 97 [1000 ] 494
632 611 44 844 SO 140011 [1000 ] 26 109 213 363 4«
660 800 79 1 49027 34 41 70 307 69 402 46 71 663 888
I1000 1 44 902 71

150 079 202 26 463 [600 ] 674 694 608 984 131l2g
607 87 686 024 [1000 ] 913 26 64 98 1 62055 87 323
37 es 462 64 698 153091 105 SS [600 ! 235 »1 35g
88 400 88 600 29 [1000 ] 63 61 81 733 863 [500 ] 154032
226 [600 ] 345 70 401 20 6« 5 [1000 ] 812 19 966 1 55062
197 376 413 643 77 707 861 938 [500 ] 62 1 58263 620
642 [600 ] 738 [600 ] 43 896 906 97 157060 [1000 ] 17*
441 54 62 [1000 ] 573 741 937 1 50022 35 [1000 ] 135
11000 ] 370 420 90 617 760 69 943 150063 79 164 211
486 13000 ] 603 713 886 907 28 [1000]

1SO060 350 433 68 87 625 29 792 1 8 1 059 860 «4
[3000 ] 428 610 672 843 1 02168 267 321 645 62 717 66
980 103327 402 672 643 989 1 84056 71 109 [3000 ] 83
96 476 [3000 ] 717 832 88 105058 281 68 71 213 61
621 84 770 067 1 68076 195 276 357 449 738 847
167049 60 66 69 182 4SI 676 837 911 69 1 08105 25
81 282 37 98 450 610 709 [1000 ] 939 160028 61 235
[1000 ] 316 21 79 475 682 99 787 896

170047 [1000 ] 66 195 608 29 83 80 818 62 [5001
718 869 171398 [600 ] 673 79 672 79 911 172063
129 219 316 42 410 68 [1000 ] 93 666 808 17S002 97
187 208 96 871 84 401 30 83 654 174219 38 [3000 ] 362
624 994 175004 229 61 319 [SOOOl 687 669 799 840
178133 71 83 247 317 ( lOOO'l 421 616 713 817 60
177142 89 [600 ] 355 494 762 99 1 78065 98 252 67
354 426 671 666 763 839 967 17G34S 714 829 45

130162 245 [6000 ] 320 29 026 760 71 [5001 181469
636 102036 64 339 662 700 854 836 47 103311 40»
76 602 743 [1000 ] 030 966 84 90 184300 474 681 824
98 911 18 [10001 135108 20 [1000 ] 64 98 303 69 [5000]
627 849 786 877 SSI ">2 93 180429 v.68 866 187213
549 60 98 778 86 89 188077 109 216 63 305 423 97 813
34 701 08 93 840 1 89209 405 760 621 76

100124 25 i600j 316 430 668 [30001 882 953 81
101043 395 477 97 678 648 739 808 60 192032 82 111
214 42 74 479 636 706 07 97 809 14 940 78 1 93005
[30001 C9 142 [600 ] 80 206 78 86 87 4SI 621 34 829
104084 233 493 728 814 942 44 1 9 5 083 190 265 307
[3000 ] 418 698 711 48 1 80460 698 816 866 [600 ] 965
19 7202 823 39 490 636 04 771 817 1 98215 462 631
676 804 [3000 ] 914 31 7» 32 190032 168 212 96 374 677
731 937

200140 [600 ] 278 [600 ] 687 937 44 £ 0 1 014 58 027 34
202160 319 99 409 [3000 ] 38 606 097 746 13000 ] 83 868
68 979 203035 238 ' 303 ‘l6 [3000J 600 2 [6001 642 722
887 903 2 04171 77 220 98 456 638 780 951 20 5170 [500]
506 627 744 2 0 6001 104 724 959 72 92 2 07 U9 49 231
[1000 ! 69 449 62 900 65 91 2 Ü8003 113 [600 ] 60 688
854 966 2 0 0 030 179 266 369 469 99 622 848 996 97 98

2 1 0101 76 002 70 800 908 10 28 211013 170 768
77 309 84 212206 83 424 897 LSOO] 798 15001 802 97
967 65 ]6001 213169 232 320 79 422 97 764 956 [500]
214136 81 441 662 91 [600 ] 95 792 838 81 [600 ] 920 70
99 215038 138 40 95 [600l 220 823 L500I 722 812 84
944 46 2 1 6102 2 65 338 78 458 68 539 76 78 626 984
[30001 2 1 7013 148 [3000 ] 200 38 400 [600 ] 7 71 651
87 786 2 18166 383 89 462 604 92 674 974 2 19031 16»
669 629 741 72 871

22 0904 108 27 289 353 404 14 [3000 ] 63 67 869 783
91 SIS 61 99 22 1 084 184 408 640 77 2 2 2 001 221
369 602 61 [500 ] 60 787 72 893 949 2 2 8094 1600] 109
76 332 487 605 61 78 716 2 24142 246 376 93 458 56»
732 2 25144 271 462 [600 ] 70 828 45 96 838 226002
60 147 87 [600 ] 865 641 ]6Ö0] 668 740 [600 ] 2 2 7 082 20«
49 83 89 678 607 85  731 949 2 28166 307 436 [600 ] 516
612 58 721 841 92 8 2 2 0014 198 246 75 77 369 628

230018 655 750 74 [10001 91 936 23 1 049 188 246
[3000 ) 80 675 769 831 232081 117 220 [1000 ] 460 88
648 60 678 986 [600 ] 23 3000 94 114 291 361 68 4SI
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Königliche Schauspiele.
Samstag , den 2. Dezember , abends 7 Uhr . Abonnement D.

Das Glöckchen des Eremiten.
Komische Oper in 3 Akten.

«ach dem Französischen des Lockroy nnb Cormon . — Deutsche Bearbeitung
von G . Ernst . — Musik von A !me Maillart.

THibaut, ein reicher Pächter . . . H°rr von Schenck
Georgette , seine Frau . . . . . . . . .  Frau Kramer
Belamy , Dragoner -Unteroffizier . . . . . .  Herr Geisse -Winkel
Sylvaiu , erster Knecht des Thibaut . . . . Herr Favre
Ro ]e Friguct , eine arme Bäuerin . 8' vau  Pma
Ein Prediger . j crt
Ein Dragoner -Leutnant . . £1crc  Lehrmann
Ein Dragoner . . Herr Pracht
Ein Bauernmädchen . S-ratt Rehlanbcr

Dragoner , Bauer » und Bäuerinnen.
Szene : Ein französisches Gebirgödors , nicht wett von der Savontschen

Grenze . — Handlung : 1704 , gegen Ende des Ecvennen -Krieges.
Am 3. Akt : Gcsangsetttlagc : . Wen » man beim Wein sitzt" vnn Franz Abt,

gesungen von Herrn Geissc -Winkel.
Musikalische Lettuug : Herr Kapellmeister Reiher.

Sptellettung : Herr Ober -Negtsscur Mebus.
Ende nach 9.80 Uhr.

Wochenspielpla « . Sonntag , 3. , bei ausgeh . Ah . : Das Dreimaderlhaus.
— Montag , 4 . Dez ., abends 7 Uhr , Abonnement B .: Gras Waldemar.
— Dienstag , 5. , Ab . A . : Aida . — Mittwoch , 8-, Ab . C . : Onkel Bernhard.
— Donnerstag , 7. , Ab . B . : Die Jüdin . — Freitag , 3., Ab . D . : Der Gras
von Luxemburg . — Samstag , ». , Ab . C. : Othello (Oper ) . — ® onnta8,
10 ., bei ausgeh . Ab . : Das Dreimäderlhans . — Montag , 11 . , Ab . A .: Wann
wir altern . Hierauf : Basem der Groüschmi .-d. — Freitag , 15., bei ausgeh.
Ah . (Volkspreise ) . 4. Volksabend : Die Lokalbahn . Hierauf : Der zer¬
brochene Krug ._ _

.Hin. . . . . . . . . min. . mini».. . . "iiniin,,;

k?esiöenz - Theater.
Samstag , de » 2. und Sonntag , den 3. Dezember . Abends 7 Uhr.

Drittes und viertes GasisvielC. W. Bit 11 er,
Dr. Wespe.

Lustspiel in 4 Aufzügen von gioderich Benedix.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Herr von Zündorf , ein reicher Bankier . . Haus Flieser
Elisabeth , seine Tochter . Käthe Hansa
Thekla , seine Nichte . . Elsa Tillmann
Theudelinde , seine Schwester . * • Magda Luhrssen
Dr . Asred Wespe . . . . C . W . Büller a . G.

lyrischer Dichter , Redakteur eines Lokalblattes und Dramaturg
Ludwig Honau , Maler . Wilhelm Chandon
Wellstein , ein junger Kaufmann . £ an8 3ireet8
Schreiner , ein Renommist . - liadols Hildenbrand
Christoph , Zündorss alter Diener . Albert Ihle
Adam , Wespes Aufwärter . . Oskar Bnggc
Friederike , Elisabeths Kammermädchen . . - Edith Wiethase

Ort der Handlung : Ein deutsches Bad.
Ende gegen 9.30 Uhr.

Sonntag , de » 3. Dezember , nachmittags 3.38 Uhr : Das Konzert.

Ninephon f tXT
Vom 2.—4. Dezember 1916:
Die Königin des Humors

Anna Müller-Linke in
Zu hoch hinaus.

Köstlicher Schwank in 8 Akten.
Nadel und Schwert.

Kideles Traumbild aus uns.Zeit.
Ertra-Einlagen.

Stadttheater̂ rankknrta. M
Opernhaus.

Samstag , 2. Dez ., abends 7 Uhr:
Der Freischütz.
Schauspieihans.

Samstag , 2. Dez . , abds . 7.30 Uhr
Die Stimme ._

Neues Theater Kraukkurta. M
Samstag , 2. Dez . , abends 8 Uhr:

Aorif.

ILm Dienstag , den 5 . Dez ., abends 8 Uhr
im kleinen Kurhaussaale»

des Herrn Kunstmalers F. Hass aus üttnehen |
über

isvtiitii Sciclt feeiliiilm“.
Der Vortrag findet zu Gunsten der
Notleidenden in Ostpreussen statt.

Karten zu Mk, 2 — und Mk. I. - sind an der Kasse
des Kurhauses zu haben. 7992

- .nfiiTÜ'̂ 'a" ‘lllllllllU'MiSP

Monopol-
»»nneimstr . t

Samstag, den2. bis5.Dezember Dien*». „i ♦ . -
Er st - Aileinaufführun« 1 ,2,er Ta "'

spannenden Sitten-SAauspie ,es" £ 4 Akten:öitten-bchauspie Ies in 4 .Akten:

PfadderSünde
.*» . in ciur  Hauptrolle:

Nana CarMlitgJier
„* e_!,esf8r  Caimi Film ( Serie 19Ifi/i7iNeuester Caimi Film (Serie lUfi/iTi ’

Hervorragendste Pilmscköpkung des Ästv»«
ln weiterer Hauptrolle / rönss ^

Neueste Messter - Woche
U. a. Kaiser Karl von Oesterreich

, 0. m. ger Deutsche Kaiser
' Snov . I 916

_ ^ Erstaufführung : *
Christofs Brautfahrt

Urkomischer Film in 2 Akten mit Lo V,iii« ^
CarJ Barbadier. V*üis und

Statt besonderer Anzeigei
Seiner im Kampf fürs Vaterland am 20. ^ept.

erhaltenen Verwundung erlag in Düsseldorf am
29. Novbr., 21 Jahre alt, unser einziger Sohn und
Bruder, unser lieber Enkel und Neffe

IValterHeynions
König!. Leutnantn. Komp. -Führer im FUs.-Regt. von
Gersdorff(Kurhess. Nr. 80) Inhaber des Eisernen

Kreuzes 1. und 2 Klasse.

Im Namen der Hinterbliebenen
Frau Hartha Heymons

geb. Pohlmann
Margret Heymons.

Die Beisetzung findet in Wiesbaden, Montag,
den 4. Dezbr. um IO1/, Uhr, vom alten Friedhof
aus statt . M.906

Spöitrer’ü Hin?hiM®* C!ü

H.339I

(Schwarzwald) Internat , gegründet 1876.
Bekannte,erstkl . Erziehungs-und Unterriditsanstah

mit Vorbereitung für dasEinjähr. -Examen.
(SeitHerbstl914 80 Einjähr.-Berechtigungen),

sie vermittelt gediegene u. vielseitige
_ _ theor. u. prakt . kaufmänn.Ausbildung-
Reger Besuch von Damen , die Im Internat Aufnahme finden.
Prospekte u. näh. Auskunft durch Direktor Weber.

Neuaufnahme am 9 . Okt . 1916.

Die beteiligten Gewerbetreibenden werden hiermit dar
aufmerksam gemacht, dab am 9., 16. und 23. Dezember, >
vom 18. bis einschlietzli» 22. Dezember und am 30. Deze«»'
ds. JrS . die hiesigen offenen Verkauisstellen (Läden)
9 Uhr abends  geöffnet bleiben dürfen und dieDestimmu"
des 8 139c der Reichsgemerbcorbnung auf diese Taste
Anwendung finden. ^

Wiesbaden, den 25. November 1916.
Der Polizei-Präsident: rion Scheut-


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

